
E N E RG I EAU SWE I S,r, wohnsebäude
gemäßden §§ 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 (gültig seit 1.Mai2014)

Registriemummer2 ruw'zots-oozoa3e+g

(oder 
"Registriemummer 

wurde beantragt am.-.")

Gebäudefoto
(freiwillig)

1

n Anlage zur
Kühlung

Gültig bis: 11.04.2029

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3' a

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Wesentliche Energ ieträger fü r
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Venlrendung:

r Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

r Modernisierung
(Anderung/Erweiterung)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussteller
1000hands AG
Dipl.-Bauing. (FH) Jörg Rauch
Joachimsthaler Str. 12

10719 Berlin

Fensterlüftung
r Schachtlüftung

n Neubau
/VermietungA/erkauf

r Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wonnflacnenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)'

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt' Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind

freiwillig.

{ Oe, Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch /Eigentümer n Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)'

Hinweis e zur Venrendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das

gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

11.04.2019
Ausstellungsdatum

. ucJ- *ii20599
Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Registriemummer (§ 17 Absatz 4 SaE 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren

Einlang nachträglich einzuseEen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei WärmeneEen Baujahr der Übergabestation

Mehrfamilienhaus

47803 Krefeld, Canisiusstraße 42a 42b

Wohngebäude

1 975

1 999

42

7 na.n§ 19 EnEV aus derWohnfläche ermittelt2.924 m2

Heizung: Heizöl

Warmwasser: Strom

Art:

Gebäudeteil

Art der Lüftung/Kühlung

I



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 13.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Registriernummer 2 Nw-zotg-oozorgoas

(oder: 
"Registriemummer 

wurde beantragt am...")

Energiebedarf

I

-
Anforderunqen qemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m'?'a) Anforderungswert kwt,'m''a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hri

lst-Wert W(m'z'K) Anforderunnswert W(m'z'K)

SommerlicherWärmeschuE (bei Neub; ,j o eingehalten

'ür Enerqlebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

o Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

tr Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebeqarf iest r Gebäudes
[Pflichtangabe in lmn,'bilir ranzeigen] kWh/(m2.a)

Ang.'b !n z.'r. EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung €r Brrorbär€r Energien zur Deckung des
Wärme- uno 'ältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien -Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: o/o

%

o/,

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatsmaßnahme nach § 7 Absats 1 Nummer2
EEWärmeG erfültt.

o Die nach § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

o Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m'z'a)

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr': W/(m'z'K)

A+l Ale lc I o I e
50 75 100 125 150

F I

200
I

025 175 225 >250

-

_."-,$_§"H
7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (\), die im

Allgemeinen großer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

--.

2

-

EWE§M



E N E RG I EAU SWE lS,u,wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8.1 1 .201 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer2 Nw-zotg'oozoagsg

(oder: 
"Registriemummerwurde 

beantragt am'..")
3

Energieverbrauch

A+ ln B lc D

0 25 50 75 100 125 150

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
130,53 kWh(mz'a)

El IF
175 200 225 >250

-

130,53 kwh/(m,.a)

t
I

143,59 kWh(m'z'a) A
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes I

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe für lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis

01.01.2017

01.01 .2016

01.01.2015

01.01 .2015

Energieträger 3
Energieverbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhl

Primär-
energie-
faktor

Klima-
faKor

Verg leichswerte Endenerg ie

A*lAl a lc I o I e I r I

26

1,21

1,24

Die modellhaft ermittelten Veryleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheiäen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten'
dass hier normaleniveise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu envarten ist.

25 5{t 75 100 125 150 175 200
I
,,25 >250

-

_."*$$äs"
4

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermiftlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben' Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro Quadätmeter Gebäudenutzfläche (\) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die

Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbäch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

Witterungseinflusses und sich ändemden NuEerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh a EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

283.990,000,001,10 283.990,0031.12.2017 Heizöl

0,00 176.410,001,10 176.410,0031.12.2016 Heizöl

321.320,00321.320,00 0,00Heizöl 1,1031.12.2015

175.464,001,10 175.464,0031.12.2017 Warmwasserzuschl.

. ;..'..j,-l:.r.-:n;-;;:;ir;;i



E N E RG I EAU SWE I S,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlu ngen des Ausstel lers
Registriernummer2 NW"201e-0026'r3643

(oder:,,Registriemummer wurde beantragt am...")
4

Empfeh lungen zu r kostengü nsti gen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind / möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen
(freiwillige Angaben)

Nr

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätäe
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

2

o

4

5

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

1000hands AG, Joachimsthaler Str. 12, 10719 Berlin
Tel. 030-609844525, energie @ 1 OO0hands.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis lRnsauen freiwillis)

Aufgrund der dezentralen Warmwasserversorgung erfolgte ein Pauschalzuschlag von 20 kWh/m2a.

ln dem Energieausweis zu Grunde liegenden Zeitraum ist keine Nutzungseinheit so lange leer gestanden,

dass eine Leerstandskorrektur erforderlich ist.

in
Zusammenhang

mit großerer
Modemisierung

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

Bau- oder
Anlagenteile

{ dWarmwasser
Einbau einer solarthermischen Anlage für
die Trinkwassererwärmung wird empfohlen.

Der Abschluss der thermischen Hülle sollte
mit einer Dämmunq von min. 12 cm, besser 18 oder
20 cm versehen wörden.

d dDach/Oberste
Geschossdecke

Es sollte ein nachträoliche Dämmuno der Außenwand
von außen erfoloen.Die Dämmdickdsollte min. 14cm
betraoen. Wärm-eleitoruoDe 035.

{ dAußenwände

{ dBodenplatte
Der Abschluss der thermischen Hülle qeqen das
Erdreich sollte.mit einer Dämmung voö r[in. 6 cm
versehen werden.

{ dKessel Empfehlung für den Einbau eines Brennwertkessels.

tr

tr

tr

tr

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauslr€ises

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

1

tr

tr

tr

tr



E N E RG I EAU SWE I S,u. wohnsebäude
gemäß den §§ 1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 g.1 1 .201 3

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG _ Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genuEt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aui t<ältebädarfs nutzen. ln deä Feld "Angaben"zum 

geWarmee.
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetäen erneuer-baren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil äer pflichterfüllung abzulesei. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, ienn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise odei vollständig durch Maßnahrien
Emeuerbare Energien - Seite I zur Einsparu!9 von Energie erfüllt werden. Die Angaben

l;äjfr 
qH'[:SHftä:T#l§:#xxt#ä'is:ffi #il:i,tr#:::1[l#§;:l.1T;I"#L}fiffi iff

Energiebedarf - seite 2 Endenergieverbrauch - seite 3

3;iffllxTflläJ;iilie!:il",i..;3"'"13,',i"J,:s"f;"5!"; .TI^=;,::ffi" '#::,?:::::äi:1.""j"3x":;
werden rechnerisch ermittelt. Die angegeb"n"Ig:f:_ygr-d_"I i;i;i;stenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

3:',i;',nä10,1än"XffSil:"1*'??i3#;,ffiä:"fr"r'""iH: X,,ffi:i:ljit:"':HX5[","*;::t"* 5;,*=J:*",#gungen (z- B. standardisierte Klimadaten, delllertes.ljutzer- ["n*frohneinheiten zugrunde getegt. Der erfasste Energiever_verhalten, standardisierte lnnentemperatur und-innere WT"- 6i;il für die Heizung wird anhand der konkreten örflichengewinne usw.) berechnet. so lässt sich die energetische Qua- üä[äro"t"n und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch_lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhatten.rnq ugl f4üieiten Mittetwert umgerechnet. So ttihrt beispietsweise einder Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- j.,liäi'V"rbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen W.erte nlr'!"hbchteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie_keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. ,ärOiär"n gibt Hinweise auf die energetische eualität des Ge_
Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des 6s- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die ti9 zu enrvartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere können die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umwandlung) der jeweils eingesetäen Energielräger @. ä. stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gas, Strom, emeuerbare Energien eü.). ein kieiner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedariund daäit eine 6s6g Verhalten der Bewohner abhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende EnergienuEung. ZusäElich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäud"" einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Enersetische Quarität der Gebäudehüre - seite2 ffil 3iJ,g3§;lliJ,"J:rü"s,#:f[? r§iJ:1i",j;:x"j:l]
Ang-egeben isl der spezifische, auf die wärmeübertragglde n-nngen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- paus-chalen in die Erfassuäg eingegangen sind, ist där Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschlit- ,Verbrauchserfassung" zu eitnetrhän. -

§E§::lxil'iii?"XlX'ft :'§:#:lT:::#'"?Ji"Jl,g[!-primärenergieverurauch-seite3
bäuäes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulicnen Der..frlmärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stettt Oie EnEV Ariforderunoen 

"n 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der primärener-

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor ÜOernjUuntl giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetäen Energieträger benick-

Endenergiebedarf-seite2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelno"-
rechnete, jäh;ich benötigte Energiemenge ttir neüuni:Lürt;"s Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
und Warmwasserbereitüng an. Er wird- unter Sänoäroxi-ll t1^S 

1-0a 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen' Die dafÜr

und StandardnuUungJbeOingungen erechnet ,nO i.t 
"in'in6'- 

erfordeaichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
kator für die Energieäffizienzeines Gebäud"" ,no säin"i olfr- men, je nach Ausweisart der seite 2 oder 3.

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Wannwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte ftir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

I


